
IDEAL PflegeRente
Bedarfsanalyse zur Pflegeversicherung

Der Spezialist für Senioren.



Gesetzliche Pflegeversicherung – 
Pflegenotstand in Deutschland

	 Versorgungslücken in den Pflegestufen
• 	Zunahme der Versorgungslücke mit steigender 

Pflegestufe
• 	sowohl in der Pflegestufe III, als auch in den 

Pflegestufen II und I ist die Versorgungslücke 
groß

• 	die durchschnittliche Lebenserwartung eines 
Pflegebedürftigen der Pflegestufe III beträgt  
ca. 5 bis 7 Jahre 

• 	bei durchschnittlichen monatlichen Eigenanteilen 
von rund 1.800 € in der Pflegestufe III ergibt  
sich über die Jahre leicht ein Betrag von über  
130.000 €

• 	im Pflegefall kann der Pflegebedürftige schnell 
sein gesamtes und dessen Kinder einen Teil ihres 
Vermögens verlieren – ganz gleich, ob durch 
Kosten für das Pflegeheim oder die Betreuung 
rund um die Uhr zu Hause

80+

30 %

Jeder Dritte über 80 – ein Pflegefall

� Leistungen gesetzliche Pflegeversicherung
� durchschnittliche Pflegekosten
� Versorgungslücke

Stufe I Stufe II Stufe III

Versor-
gungslücke

Durchschnittliche 
Pflegekosten

ca. 3.300 �

Leistungen im Überblick – nach der Pflegereform im Juli 2008

Ambulante Pflege Stationäre Pflege

Pflege-
stufe

Pflege-
sach-
leistung

Pflege-
geld

Pflege-
geld 
stationär

Kosten-
satz des 
Pflege-
heims*

verblei-
bender 
Kosten-
anteil

Stufe I 420 € 215 € 1.023 € 2.300 € 1.277 €

Stufe II 980 € 420 € 1.279 € 2.600 € 1.321 €

Stufe III 1.470 € 675 € 1.470 € 3.300 € 1.830 €

*durchschnittliche Kostensätze der Heimunterbringung

	 Gesetzliche Pflegeversicherung –  
mangelhafte Absicherung im Alter
• 	mit der steigenden Lebenserwartung wächst auch 

die Wahrscheinlichkeit der Pflegebedürftigkeit
• 	in den nächsten 20 Jahren wird der Anteil der 

Pflegebedürftigen um über 50 % wachsen

In der Altersgruppe ab  
80 ist fast jeder Dritte  
pflegebedürftig 

Quelle: Bundesministerium 
für Gesundheit, 
Statistisches Bundesamt:   
Datenreport 2006 

	 Wie viel leistet der Staat  
und was kostet Pflege wirklich?
• 	die gesetzliche Pflegeversicherung bietet  

auch nach der Pflegereform 2008 nur eine 
Grundversorgung bei Pflegebedürftigkeit 

• 	Handlungsbedarf besteht über die staatliche 
Grundabsicherung hinaus

• 	eine sinnvolle, ergänzende private Vorsorge  
ist unbedingt notwendig



Beispiel 
Pflegestufe I
(ambulant)

Beispiel 
Pflegestufe II

(stationär)

Beispiel 
Pflegestufe III

(stationär)

Ihre persönliche 
Beispielrechnung für die 

Pflegestufe(n)* 

Ihre Rente
1.090 €

(Durchschnittsrente für  
langjährig Versicherte)

1.090 €
(Durchschnittsrente für  
langjährig Versicherte)

1.090 €
(Durchschnittsrente für  
langjährig Versicherte)

gesetzliche  
Pflegeversicherung
aktuelle Leistungen ab Juli 2008

420 € 1.279 € 1.470 €

sonstige Einkünfte
z.B. Zins- und Mieteinnahmen, Betriebsrente, 
private Rente

200 € 200 € 200 €

Gesamteinkünfte  
im Pflegefall

1.710 € 2.569 € 2.760 €

abzüglich Heimkosten bzw.  
professionelle Hilfe zu Hause 
in den Beispielen Durchschnittswerte,  
die Kosten können regional unterschiedlich sein

1.000 €
(40 Std. pro Monat à 25 €) 2.600 € 3.300 €

abzüglich  
Pflegezusatzkosten
z.B. Friseur, Telefon, Zeitung

200 € 200 € 200 €

abzüglich Lebenshaltungskosten 
Ihres Ehepartners
z.B. Miete

900 € 900 € 900 €

Ihre Versorgungslücke  
im Monat

- 390 € - 1.131 € - 1.640 €

Pflegedauer in Jahren
Durchschnittswert

6 Jahre 6 Jahre 6 Jahre

Versorgungslücke insgesamt - 28.080 € - 81.432 € - 118.080 €

Wenn ich Pflegefall werde, bekomme ich meine Rente und noch das Geld von der gesetzlichen Pflegever­
sicherung – das reicht bestimmt?  

Eine optimistische Meinung – doch rechnen Sie einmal selbst mit Ihren Zahlen.

Ich habe zur Kenntnis genommen, dass ich für eine optimale Versorgung eine zusätzliche Pflegeversicherung 
benötige. Ich bin mir bewusst, dass ich durch den Verzicht auf die IDEAL PflegeRente nicht ausreichend Vorsorge 
getroffen habe.

Ich erkläre, dass ich meinen Berater dafür nicht in Haftung nehme.

Unterschrift Kunde

Gesetzliche Pflegeversicherung – 
Pflegenotstand in Deutschland

* wählen Sie individuell die finanzielle Absicherung der Pflegestufe III, der Pflegestufen II und III oder der Pflegestufen I, II und III



IDEAL PflegeRente – 
Vermögenssicherung

Leistungsmerkmale BASIS KLASSIK EXKLUSIV
Ist die Leistung für 

Sie wichtig? 
Bitte ankreuzen

Leistet das Ihr 
Vertrag bzw. Ihr 

vorliegendes  
Angebot?

Rentenzahlung
• in Pflegestufe I
• in Pflegestufe II
• in Pflegestufe III

-
-

-

Leistung bei Demenz 
(ab Schweregrad 5)

-

beitragsfreie Erhöhung der Pflegerente  
durch eine Plus-Rente

Einstufung nach 
• dem Sozialgesetzbuch (SGB XI)
• dem Punktesystem (ADL-Definition)

dauerhaft stabiler Beitrag

Beitragsfreistellung im Leistungsfall

Beitragsbefreiung bereits ab Pflegestufe I -

6 Monatsrenten als Sofortleistung

Inflationsausgleich

Nachversicherungsgarantie
z. B. bei Tod des Partners

sofortiger Versicherungsschutz
keine Wartezeit; keine Karenzzeit

Nachzahlung bis zu 12 Monate rückwirkend

Leistung bei
• stationärer Pflege
• Pflege durch Angehörige
• Pflege durch Pflegedienst

Todesfallleistung vor Eintritt  
der Pflegebedürftigkeit

Leistungsanspruch auch nach Einstellung  
der Beitragszahlung

Leistungsanspruch bei Kündigung

garantierter Pflegeplatz innerhalb  
von 24 Stunden

Versicherungsschutz im Ausland
(EU, CH, N – unbegrenzt; sonst 6 Monate)

Assistance-Leistungen
• kostenlose Pflegehotline
• IDEAL ReVita

Name  	 Geburtsdatum  .  .  

Wünschen Sie sich ganz spezielle Leistungen bei einer privaten Pflegeversicherung?  
Überprüfen Sie anhand der Liste, welche Leistungen für Sie wichtig sind.
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IDEAL PflegeRente –  

es lohnt sich zu vergleichen.

	 Unser Vorschlag:

 BASIS	  KLASSIK	  EXLUSIV	  Sonstiges 

Mit einer monatlich garantierten Rente von  €

Sie sichern Ihre Pflegerente mit einem monatlichen Beitrag von  €




